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SSS" Den Herren Reefe, Frey und W ei-
ser unfern Dank für interessant- Docuinmtc
»»m Sip unserer Staats-Regierung.

Das Alientaqn Srmiuarium.
Das AlleuNun Seininarium unter der bisheri-

'gen Aufsicht des Ehrw. Keßler, wird aiij Ende
des laufenden Viertels untcr die Aufsicht des Pro-
fessor Reynolds, von GettySburg, Pennsylva-
nien, übergehen. Die Ursache dieses Wechsels ist
die Kränkiichkeit des Herrn Keßler. MitProfes-sor Reynolds haben wir selbst keine persönliche Be-
kanntschaft ?altki» Solche die Ihn genau kennen,
geben die Versicherung, daß er der Stelle vorkom-
men gewachsen ist?daß er das Seininarium sicher
in seinem jetzigen blühenden Zustande erhalten?u.
daß er sich «»ermüdet bestreben wird, dasselbe mit
ollen ähnlichen Anstalten im Staat vorausfchreiten
zu laßen. .

Unser alter Freund Jaeob Scholl, von
Süd-Wheithall Taunschip, Lecha Caiiaty, ver-
schlachtete vor einigen Tagen ein Schwein, welches
wenn man das Alter in Betracht zieht»die Hanover
Schweine des Herrn Kmtz bietet wie gar nichts.
Das Schwein war noch nicht ganz 10 Monat alt
und wog st2j Pfund. Er hat aus denselben 197
Pfund reines Schmalz-ausgelaße». Das Darm-
fett wog 38 Pfund, welches aber natürlich nicht
»nit dem Schwein gewogess wurde. Es war aber
sieS ebenfalls einPollo ck-S chwein, und kann
in der That als ein ?Raufer" betrachtet werden.
LS wird wohl »icmand versuchen dies zu bieten.

Norriötown-Ailentow» Eisenbahn.
Eine Versammlung dcr Stockhalter dcr Nor-

ristown und Allentown Eisenbahn - Gesellschaft
wurde am Bten Hause von Henry
Lon g a k er, an dcr Perkiomen Brückt in Mont-
gomery Caunty, gehalten. Die Vcrsaininlung
organlflrte sich durch die Ernennung vo» Henry
Loucks, Esq., zum Vorsitzer, und G. D. Hunsicker,
F. B. Poley und W. M. Jacobs als Schreiber.
Eine Committee zur Einbringung vo» Beschlüsse»
wurde darauf vom Stuhl eruaiint, ?»ämlich die
Herren I. W. Sundcrland, L. E. Corson, Wm.
B. Shupk, John A. Brown und Jno. Todd,
welche Folgendes cinberichtet?!>, die auch einstim-
mig angenommen wurden.-

Sinteinaldit Zeit gekommen ist, wo größe-
re Bequemlichkeiten für den Transport von Koh-
len und andern Produkten des Lechathales und
nordöstlichen Theiles von Pennsylvanien nach dcr
Stadt Philadtlphia erforderlich sind;

Und sintemal das Schuylkill und Perkiomen
Thal von der Natur als der schicklichste Dm ch-
gangSpunkt für die zahlreiche» Produkte dieser Re-
gionen bezeichnet z» fein schcint, und durch genaue
Messungen sich als dle kür z este, wohlfeil-
st e und praktikabelste Route für eine Ei-
senbahn zwischen Philadelphia und dcn großen
Kohlenfelder» von Mauch-Chunk ausgewiesen hat;

Und sintemal die unseres Staats
bereits eine Compagnie ineorporirt hat, mit hin-
reichender Macht und liberalen Privilegien zur Er-
bauung einer Eisenbahn entlang jener Route, die
sich verbinde» würde ipit Philadelphia e»tweder
durch die NorriStown oder Reading Bahn bei
oder nahe NorriStown, und mit dcr Lecha Thal
Eisenbahn bei oder nahe Allentow» : daH»

Beschloßen, Daß es Pflicht und Inte-resse der Bürger von Philadelphia, NorriStown
und Allentown, sowohl als dcr Landbesitzer und
Geschäftsleute entlang der Route ist, zum Stock
der besagten Gesellschaft liberal und prompt zu
unterschreiben, um sie in Stand zu setzen, den Bau
derselben möglichst zu beschleunigen.

Beschloßen, Daß dcr Belauf des be-
reit» uiltcrschriebenen Stocks und das für die Un-
ternehmung bewiesene thätigk Interesse dii-Gesell-
schaft guarantirt für dle Ergreifung von Maßre-gel« zum unverzüglichen Beginn und zur schnellen
Beendigung des Werkes, und daß diese Versamm-
lung dem Präsident und den Direktoren achtungs-
voll empfiehlt, die Bahn, oder wenigstens einen
Theil derselben, sobald als möglich untcr Con-
trakt zu gebcn.

Deschlo ß en, Daß wir uns dem Präsi-
dent und Board vo» Direktoren vcrpslichtcn, nach
Maßgabe unseres persönlichen EinflußeS und Ver-
mögens in der Verschaffung von zusätzlichen Sub-
fcriptione» zum Stock der Bahn, mitzuwirken.

Beschloßen, Daß gehofft und geglaubt
wird, daß die LandeSbesttzer, durch deren Land die
vorgeschlagene Bahn paßiren mag, die daraus ent-
springenden Vortheile gehörig zu schätzen wißen
«nd das Wegrecht an s>? mäßigen Bedingungen
als möglich bewilligen werden.

Folgende Beamten wurde» erwählt - Präsi-
dent, Sainuel Townsend, Csq.?Direkto-
ren- John W. Telsond, Abr. H. Raguel, Wm.
Schall, Michael C. Boycr,JosephHunsickee,Hen-
ry Longaker, William Worrall, Aaron Schwenk,
Jaeob Johnson, jr., Jessc M. Line, Moses Wie-
and und Ephraim Grim.

Staats-Slhahnlcistcr.
Am Montag fand in unscrcr StaatS-Gefetzge-

bung zu Harrisburg die Wahl für ci«c» Staats-
Schatzmeister statt. Col. Ely Sl! scr, von
Union Caunty, war dcr Caucus Candidat dcr
Whigs und ?Amerikaner." ?Den Ausgang haben
wir noch nicht erfahren, jedoch ist cr nach aller
Wahrscheinlichkeit erwählt worden. Col. Slifcr
diente im Mexikanischen Kriege und rcprescntirte
später Union Caunty in beiden Zweigen unserer

Seine Auswahl ist eine sehr popu-
läre.

St»iits-<conl>e»tion.
Heule findet eine StaatS-Tcmpcrance-Conven-

tion zu Harrisburg statt. Man erwartet eine star-
ke Zusaimiicnkunst. Man will wissen daß bci jetzi-
ger Sitzung der Gesetzgebung ein Liquör-VerbotS-

Gesetz passiren wird. Die Freunde desselben for-
dern es auf dcn Grund hin, weil wie sie sagen,

" viele ihrer Freunde bei letzter Wahl nicht gestimmt
haben, da kcin Gcsctz »itdcrgelegt war, und indcm
sie behaupte» Mehrheiten für das Gesetz in einer

strikte gegeben zu haben. Es ist ganz wahrschein-
lich, daß ein solches Gesetz vassiren wird.

Unglück ?Wir vernehme» daß am Mon-
tag umvcit Bethlehem einige Arbeiter mit Cteine-
sprengen beschäftigt waren, wobei ein Schuß zur
unrechten Zeit losging und zwei Jriänder furcht-
bar verstümmelt das Leben verloren.

Te m perenz Studie».?Vor elwa 950
Jahren bedienten sich die Ladies in Arabien des
Alkohols zur Färbung ihrer Wangen,?heutzutage

leistet jenes Fluid»»» de» Gentlemen ähnliche
Dienste fiir ihre Nafen.

Court-Vcr!)andlungen.
sZweite Weche.j

A. H. Emlcy gegen Forge Baumgqrdner.?
Dies war 'ine Klage gestiftet für die Besitzerhal-
tung eines gewissen Hauses mit Lotte, welche in
Folge cinerCzccutiondeS Klägers E«iey gegen dcn
Verklagten durch denDcheriff verkauft und vom
'klägcr süc zehn Thalcr gekauft worden war.?

Bei dem Verlauf wurde eine Notiz an

den Schenff verlesen, worin "Charles Ritter das
Eigenthum als sein rigene« bcanfpruchit. Dtr
Died des SchsrissS an Emlcy wurde vorgelegt, wo-
gegen Ritter sder zur Vertheidigung seines Besitz-
rechtes zugelaßen wurdej feinen Died von Baum-
gardner vorzeigt?, welcher älter war aIS der Sche-
eiffS-Died. Es gingferner auf Seiten dcr Ver-
theidigung hervor, daß Baumgardner, der sich zur
Zeit in zahlungsunfähigen Umstäiiden fühlte, jene
llebcrschrcibung feines Vermögens machte, umGeld
zur Bezahlung seiner Schulden zu bekommen; cr

war auch an Ritter schuldig. Auf Seiten dcr
Klage wiirde behauptet, daß diese Ueberschreibung
beabsichtigt gewesen, die Bezahlung anderer Ere-
ditorcn aufzufchicbcn und zu hindern, und folglich
in Bezug auf diese betrügerisch gewesen sei. Die
Jury gab ein Verdikt für die Verklagten.

Charles Brädcr und John Voung, Gesellschaf-
ter unter dcr Firma Brädcr und Aoung, gegen
John Kern. ?Eine Klage zurErhaltung einer Bi-
lanz schuldig auf eine Dreschmaschine und Pferde-
gewalt, w/lchc die Kläger dem Verklagte» verkauft
hatte». Es ging aus dem Zeugniß hervor, daß
Verklagter ln Gesellschaft mit Henry Leh (welcher

verschuldet war an Kern! nach dcr Werkstatt dcr
Kläger ging, wo sich dcr Verklagte eine Maschine
im Werth von neunzig Thaler aussuchte. In
Rückficht auf obcngemeldete Verschuldung, scheint
eS, hatten Leh und Kern das Einverstandniß. daß
Leh die Maschine bezahlen solle, wovon Aoung
aber nichts wußte. Aoung erklärte es ihm als
gleichviel wer bezahle, nur daß bezahlt werde.?
Der Verklagte behauptete, daß die Maschine auf
Leh'S Credit gekauft worden sci und er folglich für
deren Bezahlung nicht zu stehen habe. Die Jury
fand ein Verdikt zu Gunsten der Kläger für die
Summe von 850.90 Schuld, 0 Cents Schaden-
ersatz und 0-Cents Kosten.

Lucas Schlauch gegen Samuel Heffner. ?Die-
ser Fall ist bis nächste Court verschoben.

Louis Biery gegen Nathan Miller.?Klage für
die Erhaltung von Schadenersatz für den Verlust
eines Esels, welcher durch Unachtsamkeit des Fuhr-
mannes einer dcr Erzfuhren des Verklagten getöd-
tet worden fein soll. Es schcint die Parteien eig-
nen Erzsuhren, die unter der Aufsicht ihrer Fuhr-
leute stel?en. Diese begegneten einander an einem
engen Platze, wo Biery seinen Esel verlor. Ver-
dikt dcr Jury zu Gunsten des Verklagten.

John Kunkel gegen John Bogert, jr.?Dies
war eine Klage wtgen Verführung und Dienstver-
luste. Das Zeugenverhör ergab folgende That-
sachen : Daß die Tochter des Klägers eis Kind
von dem Verklagten hattt, in Folge dessen sie für
ein halbes Jahr unfähig war zu arbeiten ; daß dcr
Familien-Charakter des Klägers immer gut war
nnd die Tochter hoch stand in der Achtung der
Nachbarn. Ein mißlungener Versuch wurde von
Seiten dcr Vertheidigung gemacht, den Charakter
des jungen Mädchens anzuschwärzen. ?Die Jury
brachte ttn Verdikt zu Gunsten des Mädchens von
8050 ei».

N. und G. Taylor et ->l. gegen Thomas O.
Ginkinger und Grundbewohncr. ?Klagsache für
die Erlangung des Besitzrechtes eines gewissen 2-
stöckigen Backstcinhauses und einer 00 Fuß Front
Lotte in dcr Siebente« Straße. Dasselbe wurde
in 1852 durch dcn Schcriff verkauft als das Ei-
genthum von Thomas O. Ginkingcr. Vor dicscm
Schcriffs-Vcrkauf hatte Ginkingcr's Schwicgcrva-
ter, Henry Miller, dasselbe privatim gekauft und
dafür ein Bond von 8890 und für dcn Rcst eine
Note zahlbar nach einem Tage ausgestellt. Der
Kläger behauptete, dieser Verkauf an Miller sei
betrügerisch und deshalb uugültig iii Bezug aufdif
Creditoren von Ginkinger, insoferne er zu dieser Zeit
tief verschuldet gewesen fei.?Die Jury gab ein
Verdikt für die Verklagten.

Wm. H. Blumer, Jesse M. Ane und Wm.
Kern, Geschäfte führend unter derFirina vom Wm.
H. Blumer und Co., gegen Godfrey Roth. Eine

Klagsache für die Erhaltung des Belauf» einer
VersprcchnngSnote, welche der Verklagte endorfirt
hatte. Kläger bewitscn dcn ?Protest" der Note,
aber nicht daß dem Verklagten von solchem Pro-
test Notiz gegeben Warden sei. Die Court untu-
wies die Jury zu Gunsten des Verklagten, worauf
Kläger eine ?Non Suit" htrausnahmcn.

ist ein Gegenstand, der gegenwärtig besprochen
wird und möchte wohl in nicht gar ferner Zeit in
Ausführung kymmed. Ein Herr Schaffner, der
im Telegraphenwcscn viele Erfahrung hat, schlagt
folgende Route vor : Anzufangen vom nordöstli-
chen Theile Nordamerikas nach Grönland hinü-
ber ; von da nach Norwegen; dann durch Ruß-
land uud Asien über hcn östlichen Continent nach
der See von Ochotsk; von da über die Fuchsin-
seln nach dcr nordwestlichen Küste von Nordameri-
ka, heruutcr nach Sa« Francisco «nd übcr die

-Ebenen nach Missouri.
Vcrsieincrtcr 1-Vaizen.

Am Blue River, im Territorium Kansas, sind
durch Hrn. Park, vom ?Luminarv," einige seltsa-
me Proben von versteinerten« Waizen gesunden
worden, deßcn Aussehen vollkommen erhalten ist.
Die Frage ist jetzt Wer hat die Erde in. jenen

Sind die Geologen im Stande, Licht auf diesen
Gegenstand zu werfen ?

Schrecklicher Tod.
Ein jmges Weib in Detroit betrank sich am

lten Jan. in Abwesenheit der übrigen Hausgenos-
sen, und während sie, unfähig sich zu bewegen, in
einem Stuhle am Feuer saß, singen ihre Kleider,
»nd sie wurde von dcr Fußsohle bis zum Scheitel
förmlich geröstet. So fand sie die zurückkehrende
Familie, und zwar noch lebend. Glücklicherweise
that sie nur wenig Minuten nachher ihren letzen
Athemzug.

Austen de» 'Uational-Alipitiils.
Das von den Britten verbkannte Gebäude

hatte 8788,07 1,20 gekostet. Das neue Kapitol
kostete bis 1-630, einschließlich dcr Verbesserungen
und Gründe, 81,808,4 ll 93 z scitde», sind an
Verbesserungen und Veränderungen darauf ver-
wendet worden 893,959,21, so daß die darauf
verwendete Gesanimtsumme A2,090,559 beträgt.
Die jetzt a»gegriffe»e» Verbesserungen und Bau-
ten werden die Kvüen des Kapitol» nnd Grundes
zu wenigsten fünf Millionen Thaler anschwellen.

SS' Der ?Anitrikänische Standard" ist der Ti-
tel ctner neuen Zeitung die unlängst zu Union-
town, Fayette Caunty. ihre Erscheinung machte.
Die Herren Brasel und Springer sind die
Herausgeber. Die Ztitung hat tin gute» Aus-
leben, und geht fiir ?Amerikanische
Männer und ain er itanisch e G r u n d-s ä tz'r.«

Staats - Gesetzgebung.
Alles was wir nnter dcn Verhandlungen diese»

Körpers sinden können, das von JntereHx sei»
könnte, Ist Folgendes:

Hr. Fr? brachte Bills ein sllr dle Inkorpora-
tion einer Bank zu Allentown und einer zu Cata-
sauqna.

Viele Bittschriften für den Widerruf dcr Wu-
cher- oder Interessen-Gesetze lausen ein.

Herr Price verlas eine Bill zur Regulirung des
Verlauf« von Getränken, die den Zweck haben
soll, die Sache der Mäßigkeit zu befördern.

Hr. Reese überreichte »n Hause letzte Woche ei-
ne Bittschrift in welcher Hr. Thomas Barr, den
Zitz dcn Hr. Mösts Busch, in jenem Hause, von
Northampton Caunty inne hat, bestreitet. Es
wcrdcn dcr Ursachen manche angegeben, und viele
wollen behaupten Herr Barr werde den Sitz erhal-
ten. Eine E ommittee wurde sogleich gezogen und
angewiesen sich ohne Zeitverlust in Sitzung zu be
gebe«. Dieselbe besteht aus dcn Herren McCul-
loch, Ball, King, Chambcrlain, Palmer, Krebs,
Page, Avery und MeConnell.

Stehende tZoininitteen des Senats.
Finanzen. ?Herren Darste, Buckalew, Erabb,

Hamlin und KiUin ger.
Gerichtswesen.-Hcrrcn Hamlln, Qniggle, Hen-

dricks, Price und Piatt.
Rechnungen.?Herren CreSwcll, Whcrry, Fer-

guson, Frazer und Flcnnikcn.
Hinterlassenschaften?Herren Price, Flenniken,

Piatt, Walton und Browne.
Pensionen und Geschenke. ?Herren HcndrickS,

Fry, Seilers, Taggart und Jordan.
Bibliothek.?Herren Buckalew, Goodwin »nd

Flennekin.
Corporationen.?Herren Goodwin, McClin-

tock, Frick, Lewis und Klllingcr.
Ocffentliche Gebäuden. Herren McCliniock,

Frick und Jamison.
Banken. ?Herren Haldeman, Crabb, Fry, Lew-

is und Browne.
Canälen und inländische Schiffahrt. ?Herren

Buckalew, Darsie, Höge, Jamison und SellerS.
Eisenbahnen.?Herren Quiggle, Skinner, Hö-

ge, Price und Taggart.
Wahldistriktcn.-Mcllingcr, Säger, Shuman,

Lewis und Frazer.
Einschränkung und Reform.-Herren Frick, Sä-

ger, Haldeman, Jordan und KiUinger.
Erziehung.-Herren McClintock, HendrickS, Hö-

ge, Mellingcr und Shuman.
Ackerbau und einhciinische Manufakturen. ?

Herren Säger, Piatt, Goodwin, Ferguson und
Shuman.

Milizwesen.-Herren Fry, Crabb, Hamlin, Scl-
lcrS und Taggatt.

Wege und Brücken.?Herren Jamison, Whcr-
ry, Skinner, Frazer und Jordan.

Bills zu vergleichen.?Herren Höge, Frick, Sä-
ger, Skinner und Walton.

Laster und Unsittlichkeit.-Herren Browne, Hal-
deman, Price, Jordan und Flcnnikcn.

Privat Ansprüche und Schadenersatz. ?Herrcn
Skinner, Darsie, Buckalew, CreSwell u. Walton.

Oeffentliches Drucken. ?Herren Wherry, Fer-
guson, CreSwcll, Mcllingcr und Walton.

Neue CauntieS und Cannty Sitzen.---Herren
Piatt, Quiggle, Hamlin, Lewis und Frazer.

Le hat !u> Süden auch Aichiswisser.
Bei einer vor einigen Tagen in Covingion,

Kentucky, gehaltenen Stadtwahl, ist das ganze
chichtenvsser Tickct mit einer triumphirendc« Mehr-
heit erwählt worden.

Bei tiner nculich zu Fayettevillc, Nord-
Carolina, gehaltenen Stadtwahl, ist tbrnsalls das
ganze NichtSwisscr Tickct mit 4 zu 1 «timine er-

wählt worden.
Die NichtSwisser von Augusta, Georgien,

erwählten am ersten dieses Monats ihre Candida-
ten für Tax-Collektor, Tar-Empfänger und Coro-
ner mit ansehnliche» Mehrheiten.

ln Leringtvn, Kentucky, sollen die Nichts,
wisser bei einer neulich gehaltenen Wahl aus 2l
Stadt-Beamten 20 erwählt haben.

NS" In Baton Nonge, Louisiana, wurde neu-
lich eine spezielle WW für einen Representant der
Staats - Gesetzgebung gehalten. Der Ausgang
zeigte ZOO Mehrheit für dcn Candidat der NichtS-
wisser.

LA-" In Morehoufe Parisch, ebenfalls im Staat
Louisiana, wurde gleichfalls eine spezielle Wahl sllr
einen Representant der StaatS-Gesetzgebung ge-
halten, wobei die NichtSwifsex ebenfalls siegreich
aus dem Kampf hervorkamen. Es scheint in der
That, daß wo immer die NichtSwisscr mit Ernst an
die Arbeit gehen, daß sie beiden alten Parteien die
Spitze zu bieten wissen.

Vau -Krenner.
Hr. Daniel H. Soliday, Uhrmacher in Phila-

delphia, hat eine Verbesserung an den Gasbrennern
erfunden, durch welche das Licht verstärkt und bei-
nahe 50 Procent Gas erspart wird. Er hat ei»
Patent dafür erhalten und macht gute Geschäfte.
Wo sie eingeführt sind wcrdcn sie den alten weil
vorgezogen und kosten nur wenig mehr.

Arme Emigranten zurückgesendet.
New-Aork, 10. Jan. Gegen fünfzig

gänzlich entblößte Emigranten aus dcr Schweiz,
die von der betreffenden Ortsbehöide auf Gemein-
de-Kosten nach New-Aork erpedirt wurden, an
Bord des Schiffes Aeadia an dem Sable Island
Schiffbruch litten, und von da nach Boston, »nd
hierher gebracht wurden, sollen zunächst nach Bos-
ton, und dann nach der Schweiz zurück gesendet
werden.

Jugend-Erziehung .?Die " Mineral
Point Tribune" berichtet, daß man in Fayette ei-
ner Diebsbande von Buben auf die Spur gekom-
men, welche systematisch die dortigen Stores be-
raubten. Der älteste, wahrscheinlich der Haupt-
mann der Bande, ist vierzehn Jahre alt.

LS" Die Clinton Tribune (Whig) zu Lock Hä-
ven, Ciinton Caunty, ist eingegangen, und es soll
kttnstighin dcr ?Amcrikanischc Wächter" daselbst
erscheinen. Dicscs neue Blatt soll dcr Amerika-
nischen Partei das Wort reden.

0A"O. H. Allen, Esq., der NichtSwisscr
Candidat für Mayor von San Jose, California,
ist bei dcr neiilichcn Stadtwahl erwählt worden.
Der ?S a m" soll im Goldlande die Oberhand
haben.

Ex-President Fillmpr e.?Der Bath Advo-
cat sagt, daß Herr Fillmore nculich einem Herrn
vo» jenem Ort erklärte, daß er bei der neulichen
Stadtwähl daselbst nicht für Elark, sondern daß er
für Uliman gestimmt habe.

IS" Die Eistnfchmclzen dcr Herren Eckert und
Bruder, nnd Seyfert, McManuS und Co. zu Rea-
ding. svllt» in Kurzem eingestellt werden. Schö-
ne Früchte der Regierung unserer Gegner.

Ein Gerücht ist eingegangen, daß I o h n
??. M afon. unser Gesandte In Frankreich, am

20ste« Dcttüchrr zu Paris am Schlagfluß gestor-
ben sei.

C o u g r c ß.
Washington S. Jan. Mr. Douglas

brachte eine Bill ein, welche den Bau einer nörd-
lichen, mittleren und südlichen Eisenbahn »nd einer
magttktischen Telegrapheiilinie nach dem stillen
Mccrc verfügt. Die Bill wurde zweimal verlesen
und dann der betreffenden Committe zugrivHen.

Für die Soldaten de« letzten Krieges ist bi»
jetzt noch nichts gethan.

IliegelLahnrn.
Jetzt ist eine Niegelbahn-Linie, durch das In-

nere diese? Staats, zwischen Philadelphia und Buf-
falo, im Staat New-Aork, hergestellt, so daß
man direkt von einem Ort zum andern reisen kszm.
Ein Agent soll in Buffalo angestellt werden,
welcher Tickets an Passagiere verabreicht, die solche
bis nach Philadelphia befördern. Die Entfer-
nung dcr verschiedenen Städten ist wie folgt -
Von Pkladelphia nach Reading, 58 Meilen.

Reading nach Port Clinton, 78 "

Port Clinton nach Tamauqua, 20 "

Tamauqua «ach Eattawissa, 40 "

Cattawissa nach Danville, 19 "

Danville nach Milton, 14i "

Milton, nach WiiliamSport, 20 "

Williamsport nach Elmira, 75j "

Elmira nach Canandaigua, 07 "

Canandaigiia, nach Bufftilo, 85 "

,
Buffalo nach Philadelphia, 400 "

Li« Fclon (/>iit>crgcfchwür) zu Kurire».
Das Mark aus dem Rückgrat eines Stiers

oder einer Kuh, ist von drei verschiedenen Personen
gebraucht worden, die eine schleunige Kur damit
bewirkt haben. Das Mark wird alle vier Stun-
den zwei Tage lang frisch aufgelegt. Wir flud
überzeugt, daß dieses sllr Manchen nützliche Nach-
richt seyn wird.

Ein anderes Mittel ist: Sobald man Schmel-
zen am Finger oder Daumen und zu befürchte» hat,
daß es ein "böfcS Ding" gibt, so nimmt man des
wciße Hänichen von einem Ci, welches sich inwen-
dig an der Schale befindet, unb legt eS um dcn
Finger wo cr schmerzt, läßt cS darauf bis dle
Schmerzen nachlassen. Sobald das Häutchen
trocken wird, wenden die Schmerzen größer und
dauern ekne halbe Stunde oder länger fort; man
sey aber deswege» nicht unruhig, es dauert nicht
lange bis eine Kur bewirk: ist.

Obige Wittel sind wenigstens eines Versuch
werth.

talisornicn.
Das russische Schiff Kamtschatka, von Sitka,

lief mit einer Ladung Fische in den Hase» vo»
San Francisco ein, und war alsKaptr aus-
gerüstet! es haite 120 Mann und lO Kanonen.
Man glaubte, daß es manche englische und fran-
zösische Kauffahrer wegnehmen dürste.

Dcr Mormonen-Elteste Pratt befand sich
in San Francisco, und hatte zu einer Disputation
herausgefordert über die Behauptung.- "daß
Vl'e lweiberei dcr Constitution und dcn Ge-
setzen der Ver. St., dcr Bibel, dcn Gesetzen dcr
Natur und dcn Gcsctzcn GolteS nichtzuwidc,
ist."

Ein 5 Fuß 10 Zoll langer Fangzahn, der
seinem oberen Ende 24: Zoll im Ümfange maß,
wurde kürzlich in einer Tiefe von 24 Fuß an der
Cape Horn Bar ausgegraben. Dcr Zahn ist von
dem fchönstcn Elfcnbein. Die Otfego-Mining-
Comp., welche den Zahn fand, hoffte, andre Theile
des Ungeheuers, dein jenes Glied gehörte, aufzu-
finden.

Der Stoß eines Erdbebens wurde am 11. Dez.
um 4j Uhr Morgens in San Francisco vcrfpüri.

Keidstmorde.
Bosto «, 9. Jan. Jreob Vrown, ein Bote

der Neu England Bank, erhängte sich an dem Feil-
ster seiner Wohnung in Bowdouine St. Dcr
Strick brach und cr fiel auf die Straße, was feinc»
augenblicklichen Tod zur Folge hatte.

Boston, 8 Uhr Abends. Jacob H. Brown,
welcher sich heute in seinem Kosthaus erhängte, soll
von der New-England Bank, deren Ausläufer cr
war, 0000 bis 7000 Dollars untcrschlagen ha-
ben. Er war, 28 Jahre alt, und hat angesehene
Verwandte. -

Auhne Aiiubcr.

Bussal o, 12. Jan. ?Letzten Freitag Abend
griff eine Partie Räuber das HauS des Hrn. Wil-
son, unweit Thorold, West-Canada, an.droheten,
die Cinwohner zu erschießen und «lachten sich mit
5139 davon.

In dcr Samstag Nacht kam dicsclbc Bande >n
das Haus des Jakob Eburn, der zur Zeit abwe-
send war, droheten die Fran und Tochter zu er-
schießen, wenn sie sich nicht ruhig vcrhicltcn, durch-
suchten das Haus und fanden 8900 in Gold und
Silber, womit sie entflohen.

Stimmrecht in
Boston, 8. Januar. Im Hause der Dele-

gaten wurde heute dcr Antrag gestellt, die Consti-
tution des Staates dahin abzuändern, daß sie die
Bestimmung enthält, nur jenePersonen dasStimni-

recht ausüben zu lassen, die Englisch lesen und
schreiben können.

<Ll'.untie» in 1-lebrasliii.
Der gewesene Gouvernör des TcrrctoriumS Ne-

braska, T. B. Cumming, hat bei dcr Vertheilung

desselben in CauntieS dieselben wie folgt binamt:
Douglas, Caß, Pierce, Forney, Dodge, Richard-
son, Butt und Waschington.

Waizen. ?In San Francisco, Cali-
sornicn, wird dcr Waizcn an 82 biiZ S 2 25 für
100 Pfund vcrkanft. Das ist weit billiger als

hicr. Kartoffeln kosten daselbst 50 bis sl 02j
das 100 Pfund. Das Pfund New-OrleanS
Zucker kostet 13j Cents.

Chicago, 9. Jan. James Harlen, Fu-
sionist, ist zum Ver. St. Senator sllr lowa er-

nannt.

Wilmingto «, Delaware, 9. Jan. Wm.
H. Williams wurde heute in New-Castle über-
führt, das MilfordPostamt beraubt zu haben.
Er erhielt 4 Jahre schwere Arbeit iin Zuchthaus

Washington, 10. Jan. Diedemokratl-
schen Senatoien haben bereits eine vorläufige Zu-
sammenkunft gehabt zu dem Zwecke der Berathnng

üder die von der Demokratie gegen die geheimen
politischen Gesellschaften einzunehmende Stellung.
Sen. Adams von Missifippi soll der einzigt demo-
kratische Senator sein, der es abgelehnt gegen die-

se Gesellschaften aufzutreten.
Bescheidene Wah l. ?Ein junges Mäd- j

chen, das sich zu Hymens Altar hingezogen fühlte,
empfing von ihren, Vater dcn weise« Rath,?
?MeinKind, iver einen Mann nimmt, thut w o h l,!
wer ktintn nimmt, thut besstr. Rasch nahm i
dit Tochter das Wort, und sagte! ?Ach, Väter-

chen l ich will lieber wohl thun, meine Mutter >
hat « auch nicht besser Wen wollen."

/euer.
! Boston,!?. Jan.?Die Baumwol-

lensabrik in Dorchester, de« DoNheilcr Manufac-
turing Compagnie gehörig, wurde lctzte Nacht
vom Fcoer zestört. Man glaubt, e» sei angelegt
worden. Die Mauer des Wichen
stiirtzte nach außen ein uuv schlug zweiHL'
Bengcbäude zusammen. Melire wur-
den leicht veruundtt und entkamen mit knapper

Noth dem Tode. Verlust wird auf 8150,-
W<l veranschlagt. Es arbeiteten 200 Mensche»
i» der Fabrik, die sämmtlich arbeitslos gewor-
den.

Niederlage der Know-Uothings.
PittSburg, 9 Jan. Mayor Bolz, der Bür-

ger-Candidat, ist hellte in dieser <!-tadt mit einer
Mehrheit uon 473 Stimme» über den Know-Noth«
ing-Candidaten Morgan wieder erwählt worden.

In Alleghany City würde ebenfalls der Bürger-
Candidat Adams gegen den Know-Nothing-Can-
didate» wieder zum Moyer erwählt.

Lrneuerung der <l?rir-?pirrcn.

Erie, 8. Ii» Ei» Mob riß heute Morgen
die Seestrand-Eisenbahn auf, und war heute Nach-
mittag damit beschäftigt, die Brückt über die
StaatS-Straße abzubrechen Die Commisstoners
der Hochstraßen sollen den Veftiil dazu gegeben
haben. Richter MileS und der Scheriff, welche
dem Werk der Zerstörung Einhalt zu thun strebten,
wurden »iit Schneebälle» und Steiiiwürse» ei»,

psangen.
E r i e, 12. Jan. ?Marschall Keyser und Ge<

jfolge kam beute Miltag hieran und werden
morgen sich nach Harbor Creek begeben, uni die
Bahn wiederherzustellen. Man erwartet, keinem
Widerstand zu begegne» ; sollte es aber dennoch
einen aeben, wird er sich als unnütz erweisen. Der
Marschall ist entschlossen, seilst Instruktionen aus-
zuführen, welche dahin gehen, sobald wit möglich
die Compagnie in friedlichen Besitz der Bah» zu se-
yen.

(5 hvonol ogische U ebcrsicht
der

Ereignisse 5eS lahrS
(Ferisetzung.)

April.
1. Die' neapolitanische Negierung verbietet die

Vermiethung ihrer Handelsschiffe sllr ausländische

2. Alle englischen und französische» Schisse ver-
lasse» Odessa.

3. Der griechische Gr find !e MetareS verläßt
Konstaiitinopel. Säninitliche Griechen daselbst
ausgewiesen. Der französische General Canro-
bert kommt mit 3000 Mann in Konstaiitinopel an

4. Engländer und Amerikaner greife» die kai-
serlich chinesische Armee ä», schlagen selbe in Flucht
und zerstören 4 Forts.

5. Capitän AdaniS verläßt Japan, um den
abgeschlossenen Vertrag nach Washington zii brin-
gen.

6. Die englisch französische Kriegserklärung
wird der türkische» Armee in Kalafat vorgelesen,

7. HeirathScontrakt zwischen den« Kaiser von
Oestreich und der Prinzessin Elisabeth von Baiern
vollzogen.

8. Eröffnung des GangeS-Tanals zu Ostindi-
en. Madame Sontag tritt in Vera Cruz auf.

9. ZU» aussläudische Grieche» landen bei Volo
und werde» von den Türke» zusammengehauen. ?

Die vier Machte ui.tuzeichneu ein neues

10. Großes Festmahl in London zu Ehren des
amerikanischen Gesandtschaftssekrctärs Sandford,
England und Frankreich schließen einenVeitragzur
Aufrechthaltung des türkischen Reichs.

11. Lord Raglan bringt Louis Napoleon ein
Handschreiben Varia'S.

12. Erdbeben zu San Salvador. Große
Truppen-Revue in Paris.

13. Antwort des EzarS auf die englisch-fran-
zösische Kriegserklärung.

14. Offensiv- und Defeiisis-Vertrag zwischc»
de», Schah von Persien nnd König von Boktzara.

15. Marschall Arnaud, Ober-Komman-
dant der französische» Armee, reißt zur Armee ab.
Das Schiff Powharte» scheitert an der New Jer-
sey Küste und geht mit Mann und Maus zu
Grund.

! 10. Miliiä'raufstand i» Bogota, Neu Grena-
da, unter Gen. Jose Maria Melo. Der Präsi-

ein Erdbeben total zerstört; in einer Minute kom-
»,'» 200 Menschen um uud gehen für 4 Millionen
Thaler Werth Eigenthum zu Grund.

17. Santa Anna lagert mit 5000 Mann in
der Umgegend von Acapuieo.

18. Die wallachische Grenzstadt Fokscha» mit
großen Kriegsvvrräthrn der Russen abgebrannt.

19. Die spanische Regierung eröffnet ein An-
leihen von 22 Millionen Reale». Im Ver. St.
Congreß wird eine Bill für die Zulassung Ore-
gons als Staat eingebracht. .

2V. Abschluß einer Offensiv-u id D.'fensiv Al-
lianz zwischen Oestreich und Preußen.

21. Die erse russ. Prise wird in den Hafen vo»
PortSmouth gebracht.

22. Eine Abtheilung der Flotte der Alliirte»
bombardirt Odessa. ?)!ehrere Batterieen und 12
russische Schiffe werde» zerstört. Zwei Pulverma-
gazine stiegen aus.?Lord Raglan sch fft sich in
Marseille ein.?Sauta Anna blkkirt Aeapuleo.

23. Ankunft des französischen Geschwaders zu
Plymouth.

24. Heirath des Kaisers von Oestreich.
25. Gen. Comorfort schlägt 3160,000 »nd

Anna sein Lager aufbricht. ?'Sir Rapier'S Z»sam-
nieukunst mit König Oscar von Schwede». ?Die
Türken nehmen Atta in Griechenland und schlagen
die Rebellen.

20. Büß- u»d Bettag in ganz England für
de» Segen der englischen Waffen.

27. Marschall St. Arnaud schifft sich in Mar-

seille nach tem Orient ein.
28. Ii» englischen Eanal stoßen die Barke

HeSper von Charles!»» und das Emigrantenschiff
Favorit? zusammen ; letzteres sinkt mit 200 Perso-
nen an Bord. ?Ausbruch der Blattern auf engl.

Ostsee-Flotte.
29. Treffen Lei Tschnerwodazwischen Türken».

Llussen.
30. Prinz Napoleon inGallipoli angekommen.

a i.
1. Der Sulta» enipfangt den Prinzen Napo-

leon mit großen Ehrenbezeugungen.
2. Das peruvianifche Truppenschiff Mercedes

stieß bei der Mündung des Casma Hafens auf ei-

nen Felsen, lind sank mit 730 Soldaten.
3. Der Dämpfer Washington rettet die 477

Passagiere des sinkenden SchiffeS-Winchester.?
Präsident Pierce belegt die Hcimstättebill nllt fei-
nem Veto.

5. Der Moniteur bringt das Decret MWie-

dererrichtung der Kaißrgartze. Erdbeben in Ata-
puleo. .

v. Der preußische-»«ffenfeindlicht Kriegsmi-
nister Donin einlassen.

8. Rußland giebt den englischen Schiffen v
Wochen Zeit, die baltische» Häfen zu verlassen. ?

Einsts, der Galltrie der katholischen Kirche zu
Erie/Pa.

8.» Ankunft GsribÄdj's in Genua.
10. Die französische sOstseeflotte passixt den

Belt.
12. Die engl. Dampffregattc -».Tiger" läuft

bci Odcssa auf dcn Strand. Die Russen feuern
au» das Schiff, und der Captaln die Offiziere und
Mannschaft, 125 an der Zahl, übergebe» sich
kriegsgefangen dem Gcn. Osten Sacke». ?Riga
und andere russische Ostseehäfen vo» der alliirte!»
Flotte blokirt. ,

13. Die ArmeceorpS in Italien nnd Gallzlen
sttzt Oestreich auf de» Kriegsfuß.

14. Ein französisches Geschwader vor Euba.
10. Santa Anna zieht als Triumphatvr in der

Hauptstadt Mexiko ein, und sagt er habe den Al-
varez geschlagen.?Neger besteigen den Dämpfer
Routh zu P.ienta? AeengS um de» Capt. Sinith
zu verhaften. Der dazwischen tretende amerika-

-17. Zwischen Bombay und Calcutta lausen
die erste» telegraphische» Depeschen hin und her. ?

> Die Belagerung von Silistria wird rcgeircchl vo»
' den Russen begonnen.

19. Furchtbarer Oeian in der Stadt Mexiko.
20 Captain Dorum vom Ver. St. Kriegs-

schiff PortSmouth befreit in Mazatla» 30 von der
mrxikanische»Rcgit,u»g gefangen gehaltene Amer-
ikancr.

21. 400 M?ntenegriner machen einen Einfall
in das lü klsche Gebiet, iverten aber zurückgeschla-
gen.

22. Eine französische Division stgttt in 14
?ämpser» vo» Äialta nach Griechenland. Die
Nebraska-Bill gebt mit l l3 gegen lOOStimmrn
»» Repräsentauienhause durch.

21?, Die englische Dainpffregatten zerstören die
dttachirtc» Forts von Hangon in der Ostsee.?
Ter neue Aiiianzvcttrag zwischen Frankreich, Eng-
land nnd der Türkei i» St. Cloud unterzeichnet.

24, Errichtung von zur Ver-
theidigung von Cuba.

25. Die Nelraeta-Bill des Hauses passirt im
Ver- Staaten Cciat.

20. Tie T iv sion des Prinzen Napoleon nar-
schirt von Gailipoli nach 6ons antiiirpel. Son-
nciisinfterinß in alle» Theilen der Ver. Staate»
sichtbar. Aufruhr in Boston wegen Ausführung
les flüchtige» SklavengesetzeS.

27.-Der Ver. St. Dampfer SuSquehanna
kömmt vorNänking an.

29. Groß-.r Kampf bei Silistria zwischen Rus-
sen und Türken.

30. Gefecht zwischen de» Nüssen und Türken zn
Karakal. Die Russen lHßen >lOO Mann, 0
Kanonen, 1000 Pferde und 115 Gefangene ein.

31. D>>S englische Ziancportschiss Curcpa ver-
brennt im wobei Oberst Moore, 4 Osfi-
ziere, Man» und 57 Pseide von den an Bord
befind lachen Ennitkillen Dragonern mnkou.men.

<?uni.
1. Spanische Truppen segeln von Cadiz nach

Euba. Zwei englische Kriegsschaliippe» weiden
durch die Russen vor Gumla Karlckey in der Ost-
see in de» Grund geschosseii.

2. Dcr Angriff der Türken auf Usurgelti und
Kutais wird von de» Russen mit Eisolg abgesckla-
gen, dieselbe» zugleich i» der Flanke angegriffen,
und ein Verlust vo» 1500 an Todten, 13 Kano-
nen, 30 Standardcn und dcr ganzen Frldequipage
ihnen beigebracht.

4. Ki'ssuth lält eine große Rede über die ori-
entalische Krisis eine Volksversammlung zu Shef-
field. Aufruhr in Brooklyn.

5. Dcr türkische Sultan hält in Konstantino-
vel große Revue über englische und französische
Truppen.

9. 8000 Mann englischer Truppen schisscn sich
in Zkatari ein, zur Ab'ahrt nach Varna.

10. Äöuigin Vietoria eröffnet den Crvstalp«-

l-rst zu Sydenha»! in Gegenwart von 40,000
Mansche».

11. Die Türken versucl e» die befestigten Inseln
bei Nustschnk z» nehme», werde» jedoch zurück ge-
schlagen.

<2. Die Gen. Paskinditsch Gortschakoff und
Schilder machen einen Angriff mit den

ganzen vereinigten Krasten auf Silislria, wertm
aber zurückgetrieben, während zugleich ein türkisches
HülfS-CorpS in die Festung gelangt.

14. Die Convention wird zu Constantinopel
abgeschlossen, die Oestreich die Besetzung der Für-
steiithliiiier bis zum Frieden gestattet. Die franz
»»de»,Züsch. Schiffe verei»lgen sich zu Baro-Sund
i» dcr Ostsee.

15. Die Türken machen eine» verwegenen Aus-
fall auf die Russe» vor Lilistria ; es entsteht ein
hartnäckigecGeseli t in dem dießusscn total geschla-
gen weiden. Gen. Schilder« erhalt einen tödl-
ichen Schuß, Fürst Goitschakoff wird verwundet,

zwei a»dere russische (Generäle werden getödtet.?

Fechtend »>us.tc» die Zii ssk» über die Donau sich
zurückziehen, die Türken ihnen aus dem Fuße fol-
gend und ihre Werke auf der Inseln Hova zerstö-

-10. Die Türken werden rmtrr Srlem Pa-
fch a zu Tcholoki i» Asien von den Bussen ge-
schlagen; sie verloren BOOO Mann, drei be-
festigte Lager, Kanonen, Fahnen und Waffen jeder
Art in großer Menge.

18. Beginn dcr Biokade von Riga. Fuad
Effendi schlägt die Gnechen total.

19. Abschluß der Convention zwischen Oesi-
-20. Ein heftiger Sturm vernichtet eine Ponton-

brücke b»»Kalaräsch. und die auf derselben befind-
lichen 500 riiss, Artilleristen versinke« mit ihre»
Pferde» u. Geschützen; nicht eine Mann kam da-
von .

21. Die englischen Schaubendämpfcr segeln ge-
gen Croiistadt. Der Nachtrab der russ. Belager-
imgsarniee vor Silistria von den Türken mit ei-
nem Verlust von 2500 Mann geschlagen.

-22. Niederlage dcr Russen bei Slobodje; 2000
Mann getödtet.

23. Die BtlaAerung von Silistria wird am
frühen Morgen aufgehoben. Die Russen berei-
ten sich vor über den Pruth zurück zu gehen.

24. Acht russische Dämpfer laufen auS Sebasto-
pol aus und greifen die engl. Dämpfer FuriouS,
DcSeatttS und Terribke an, wobei der erstere ei-
»i.zen Schaden leidet-

-20. Lord Aberdeen vertheidigt feine KriegSpo-
litik im Hause des Lords.

27. Ausbruch dcr Milit>k» - Revolution zu
Madrid untcr der Ansührusg des Gen. D'Don-
nell.

29. Zerstörung der russischen Batterie»« an der
Tulina-Mündi»ng der Donau.

30. Gefecht zwischen den der Königin von
Spanien ergebnen Truppen und der Jnsurgniten,
wobei die leßtern zum Rückzug 'gezwungen werden.
Reiche Kohlenfclder auf tem'Cäp der guten Hof-
fnung entdeckt.

(Fottsepung folgt.)


